
  

Das neue I:
Grundlagen und Konsequenzen
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Notwendigkeit der 
Neudefinition

● I bedeutete
– unsichere Wirksamkeit
– Wirksamkeit bei erhöhter Dosis
– Anreicherung am Infektionsort
– unklares Laborergebnis



  

Notwendigkeit der 
Neudefinition

● sind unterschiedliche Dosierungen zugelassen
– gibt es mehrere Grenzwerte

● Grenzwerte sind dosisabhängig
– Zuordnung Dosis ↔ Grenzwert muss eindeutig 

sein



  

Neue Bedeutung des I
seit 01.01.2019 (00:00:00)

I bedeutet ausschließlich „sensibel 
bei erhöhter Exposition [Dosis]“
(susceptible increased exposure)



  

Exposure?

● Exposition: 
– Einwirkung auf den Mikroorganismus

● erhöhte Exposition:
– intensivere Einwirkung auf den Mikroorganismus



  

Definitionen

● S: sensibel bei Standarddosierung
(susceptible standard dosing regimen)
– Therapierfolg bei „Standarddosierung“

● I: sensibel bei erhöhter Exposition
(susceptible increased exposure)
– Therapieerfolg bei erhöhter Dosis

● R: resistent
– kein Therapieerfolg mit dieser Substanz



  



  

Hilfe zur Umsetzung

www.nak-deutschland.org



  

Inkonsistenzen

S ≤ R >

P. aeruginosa

Piperacillin-TazobactamHE 16 16 4 x 4,5 g

CeftazidimHE 8 8 3 x 2 g

ImipenemHE 4 4 4 x 1 g

Meropenem 2 8 3 x 1 g /  3 x 2 g

CiprofloxacinHE 0,5 0,5 3 x 400 mg

Ciprofloxacin 0,06 1 3 x 400 mg

S. pneumoniae

LevofloxacinHE 2 2 2 x 500 mg

E. coli

CefuroximHE 8 8 3 x 1,5 g

Acinetobacter spp.



Das Spiel mit den 
Befunden

bis 2018 ab 2020 Dosis übergangsweise 
2019

Piperacillin-Tazobactam S* I 4 x 4,5g S*

Ceftazidim S* I 3 x 2g S*

Imipenem S* I 4 x 1g S*

Meropenem S S 3 x 1g S

Ciprofloxacin S* I 3 x 400mg S*

Aztreonam I I 4 x 2g S*

Pseudomonas aeruginosa

* Ergebnisse gelten nur für hohe Dosis bei  Piperacillin-Tazobactam 4 x 4,5g, Ceftazidim 3 x 2g, Imipenem 4 x 
1g, Ciprofloxacin 3 x 400mg, Aztreonam 4 x 2g



  

Beschluss des NAK
vom 26.10.2018

Es empfiehlt sich, sich schon jetzt auf die 
Umstellungen ab 2020 einzustellen.
Eine Möglichkeit ist, die notwendigen Veränderungen 
schon zum jetzigen Zeitpunkt vorweg zu nehmen, um 
eine zweimalige Schulung und mögliche Verwirrung 
der Befundempfänger zu vermeiden. Es könnten z.B. 
schon jetzt die Erreger-/Antibiotikakombinationen als 
I berichtet werden, bei denen der Wildtyp eine 
höhere Dosierung verlangt (z.B. Piperacillin-
Tazobactam bei P. aeruginosa).
http://www.nak-deutschland.org/tl_files/nak-deutschland/NeueBedeutungI_20181122_final.pdf



  

Umbruch in 2019

Piperacillin-Tazobactam S

Ceftazidim S

Imipenem S

Meropenem S

Ciprofloxacin S

Aztreonam S

P. aeruginosa
Die Ergebnisse für Piperacillin-Tazobactam, 
Ceftazidim, Imipenem, Aztreonam und 
Ciprofloxacin gelten nur für die hohe Dosis

Piperacillin-Tazobactam I

Ceftazidim I

Imipenem I

Meropenem S

Ciprofloxacin I

Aztreonam I

P. aeruginosa
Die Testergebnisse weisen für einige 
Antibiotika ein „I“ aus, das bedeutet, dass eine 
Therapie mit diesen Substanzen einer hohen 
Dosis bedarf.

Version EUCAST 2019
NAK 2019

EUCAST 2020
NAK/DGHM 2019



  

Die ATU

● Area of technical uncertainty
● Weil es manchmal Grund für die frühere 

„Pufferzone“ gibt

Die ATU ist Problem des Labors und dort zu 
behandeln.



  

ATU

● Grenzwerte sind prinzipiell unabhängig von 
Spezies

● die Spezies bestimmt, ob die Grenzwerte 
anwendbar sind

● die Empfindlichkeitstestung ist insbesondere 
bei abgeleiteten Verfahren speziesabhängig
– Probleme kann es dabei in jedem Bereich geben



  

ATU - Ciprofloxacin

ECOFF

S R

besser als R reportieren



  

ATU: Piperacillin-
Tazobactam

besser als R reportieren

Letalität in Abhängigkeit von 
MHK, MERINO



  

Weitere Konsequenzen

● Resistenzstatistiken
– das I muss wie ein S bewertet werden (ab 

Umstellung)
● MRGN-Klassifizierung

– es ist nicht sachgerecht, I wie R zu behandeln



  

Weiteres 

● Meldepflicht
– Änderung derzeit wohl nicht geplant

● „Nichtempfindlichkeit“
● Ertapenem in den Falldefinitionen

● Aufzeichnungspflicht
– nicht mehr I/R sondern nur R

Wenn die Laboratorien Verfahren zur 
Carbapenemasedetektion verweden, ist die Wertung von I 
als S unschädlich.
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